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Jean-Luc Ollivier beschäftigt sich mit Malerei, solange er
zurückdenken kann. Sein persönliches Interesse galt seit jeher
besonders dem Surrealismus. Seine Werke wurden seit 2006 auf
zahlreichen Einzel- und Gemeinschaftsausstellungen in Deutschland
und Frankreich gezeigt. 
In diesen zeigt der Künstler seine persönliche Betrachtung unserer
Lebenswelt mit viel Liebe zum Detail. Dabei geht es ihm zum einen
um die Darstellung der „inneren Welt“, d.h. menschlicher Gefühle,
die in sehr symbolhafter Weise dargestellt werden. Zum anderen
thematisiert er die Auswirkungen menschlichen Handelns auf
unseren Lebensraum, insbesondere den zerstörerischen Einf luss des
Menschen auf unsere Erde. Auch in diesen Bildern spielt die
Symbolik eine tragende Rolle. Wichtig ist dem Künstler dabei, dass
es nicht nur eine mögliche Interpretation seiner symbolhaften
Betrachtungen gibt, vielmehr ist der Betrachter eingeladen, zu
seinem eigenen Verständnis zu f inden.
Seit mehr als 10 Jahren hat sich der Künstler zudem intensiv mit
Porträtmalerei beschäftigt und auch hier seinen ganz eigenen Stil
entwickelt: ausgehend von den Augen ist es ihm wichtig, einen
charakteristischen Ausdruck der Porträtierten einzufangen, um die
jeweilige Persönlichkeit darzustellen. Dabei verkörpern seine
Porträtbilder nicht nur seine persönliche Betrachtung der
porträtierten Menschen, vielmehr scheinen diese ihrerseits den
Betrachter anzusehen, was einen intensiven Eindruck – bekannt als
„Mona-Lisa-Effekt“ – erzeugt. 
Ausgestellt werden einige Porträts bekannter Musiker, die dem
Künstler persönlich viel bedeuten, denn Musik hat einen hohen
Stellenwert in seinem Leben.
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